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wieder einen Supersommer spendiert hat. Ich kann 
schon gar nicht mehr glauben, dass man in Nord- 
deutschland manchmal Pullover trägt. Das Wetter 
lockt zusammen mit den Werbeaktivitäten der Ju- 
gendgruppe ordentlich segelinteressierte an den See. 
Die beiden Opti-Crash-Kurse in den Sommerferien 
waren überbesetzt und die beiden Erwachsenenschu- 
lungen, die Susi Simpson durchgeführt hat, waren 
ebenfalls ein voller Erfolg. Jetzt müssen wir eigentlich 
nur noch ein vernünftiges Finale hinlegen. Familie 
Gosch bucht schon mal Saunaplätze zwecks abendli- 
chem Beisammensein. Obwohl - wenn das Wetter 
noch ein bisschen durchhält wäre wahrscheinlich eher 
gemeinsamer nächtlicher Badespaß im See angesagt. 
Wir wollen das Beste hoffen. Zur Jahreshauptver- 
sammlung im November können wir uns dann end- 
lich mal wieder die Köpfe heiß reden. 


Bis dahin noch eine schöne Restsaison 


Hartwig 


en mn... 
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Editorial 

Liebe Mitglieder! 


Nach dem prima Sommer wurden wir in diesen Ta- 
gen nochmals mit Sonne satt beschenkt. Sicherlich 
habt Ihr / haben Sie die schöne Zeit für einige Segel- 
törns und Fahrten auf dem Wittensee genutzt. Der 
eine oder andere Segler des WSCW ist mir jedenfalls 
begegnet. 


Seit dem letzen Kurier ist jedenfalls wieder Einiges 
am Gelände gelaufen, dabei war wieder die Jugend- 
gruppe ein kräftiger Motor, von Fall zu Fall organisa- 
torisch und technisch von den Erwachsenen unter- 
stützt. 


Dieser Kurier soll eine kurze Rückschau auf die be- 
reits abgelaufen Saison geben, und auf die restlichen 
Termine der Saison hinweisen. Der Umfang ist dem 
entsprechend. 


Alle Welt ist im Milleniumfieber (Y2k, alias Jahr 
2000 -Fieber). Sie auch? Was macht Ihr, was machen 


i- 


Sie? Vielleicht Feiern wir gemeinsam in das neue 
Jahr? Am Clubgelände, im Schützenhof oder privat? 
Ich würde mich über Ideen und Wünsche sehr freuen. 
Gerne würde ich wissen, wie viele Leute von uns de- 
finitiv nicht teilnehmen möchten - Mancher hat wohl 
möglicher Weise schon was gebucht -, um einen - 
möglichst - repräsentativen Überblick zu haben. Post- 
karte oder e-mail genügt! Termin? Ja -, spätestens 1 
Tag vor der JHV | 


Ich wünsche viel Spaß beim Lesen, und dass man 
sich dann vielleicht bald wieder am Clubgelände 
trifft. 


Johannes 
Silberner Opti in Kiel 


Am Sonnabend, den 5 Juni hat mein Vater „Poldi“ 
(mein Vereinsopti) und mich an die Kieler Förde ge- 
bracht, damit ich um den „Silbernen Opti‘“ kämpfen 
konnte. Start war pünktlich um 15 Uhr. Bei ziemli- 
cher Flaute ging es endlich los. Schnell merkte ich, 
dass ich doch mit meiner Größe und meinem Gewicht 
(53 kg) einige Nachteile hatte. Aber das machte mir 
nichts aus, denn mein Vater mit Onkel und Tante 
fuhren mit ihrer Segelyacht als Begleitboot mit und so 
hatte ich immer begeisterte Anfeuerer. „Poldi“ hatte 
die Segelnummer X, die wir selbst kreiert hatten (ty- 
pisch für einen WSCW/ler). So war ich immer bestens 
zu erkennen. Am 1. Tag fuhren wir 5 Wettfahrten. 
Die ersten 4 waren nicht so doll für mich, aber bei der 
5. wurde ich 13ter von 49 Optis. Abends wurde ein 
netter Abend für Segler nebst Familie gestaltet. Es 
wurde gegrillt und gefachsimpelt. 


Am Sonntag ging es früh um 10 Uhr zum Start. Für 
mich war das diesmal schön, denn ich hatte auf dem 
Dickschiff meines Onkel übernachtet und hatte so die 
Autofahrt nicht machen müssen. 


Es war an diesem Tage recht windig, wir machten 
noch drei Wettfahrten. Einmal wollte ich (zu) eng um 
eine Boje vorbei segeln und blieb hängen. Tja, bis ich 
da los war, hatten mich schon so einige Konkurrenten 
abgehängt. Bei der nächsten Wettfahrt kam ich nicht 
schnell genug vom Start weg - so bin ich in der Ge- 
samtwertung auf Platz 28 gelandet. Dafür hatte aber 
bei der Verlosung am Regattaende Glück und gewann 
eine tolle Segeltasche. Für jeden von uns Optiseglern 
einen Gutschein für eine Kugel Eis und ein Stück 
Handpizza. 


Dieses Wochenende war für mich sehr schön - auch 
für meinen Vater, der ja im Begleitboot mitsegeln 
konnte. Jetzt waren wieder alle Weichen gestellt, dass 
er mich zur nächsten Regatta fährt. 


Gregor 
Veen 


Auf'm Kutter 


Ich (Carmen) hätte ein schlechtes Gewissen gehabt, 
wenn ich einfach den Stecker des Telefonkabels aus 
der Steckdose gezogen hätte. So unternahm ich am 
Sonntag, den 20.6., einen kleinen Abendspaziergang. 
Und kaum war ich wieder zu Hause, klingelte das 
Telefon schon wieder: „Tja, nä, es gibt gute und 
schlechte Zeiten — und uns haben gerade die guten 
Zeiten erwischt.“ 


Das war Julian, der mir weismachen wollte, dass wir 
nach endlosem hin und her ein Team hätten, dass bei 
der offenen Landesjugendmeisterschaft im Marinekut- 
ter innerhalb der Kieler Woche für den WSCW an 
den Start geht. Wirklich überzeugt war ich allerdings 
erst, als am Dienstag darauf 9 Leute im Marinehafen 
in Kiel auftauchten, die bereit waren, wichtige andere 
Beschäftigungen (z.B. Schule) gegen vier Tage Kut- 
tersegeln einzutauschen. 


Nachdem wir unsere Ausweise erhalten hatten, die 
es uns ermöglichten, auf dem Marinegelände ein und 
aus zu gehen, errichteten wir zwei kleine Zelte auf 
dem Zeltplatz. Die Soldaten, die die Plätze verteilten, 
schienen etwas überrascht, dass 9 Leute nur 2 Zelte 
brauchten — wußten sie doch nicht, dass nur 3 von uns 
über Nacht in Kiel bleiben würden. 


Als nächstes machten wir uns mit dem Kutter ver- 
traut, den wir durch die erste Wettfahrt steuern soll- 
ten. Sämtliche Kutter wurden von der Marine gestellt, 
und zwecks gerechter Bootsverteilung tauschten die 
Mannschaften nach jeder Wettfahrt die Boote. Julian 
fand das gut: „Dann haben wir wenigstens jedesmal 
wieder ein heiles Boot!“ 


Der Anblick der Kutter beruhigte uns insofern, als 
wir größtenteils noch nie auf einem Kutter gesessen 
hatten und nun davon ausgehen konnten, dass wir mit 
diesen Äppelkähnen wohl keine größeren Probleme 
haben dürften. Wir setzten also unsere drei Segel und 
machten eine kleine Probetour. Alles wunderbar — 
kann losgehen! 


Die erste Wettfahrt — es war ganz gut Wind — brach- 
ten wir fröhlich über die Bühne. Damit hatten wir für 
heute auch schon genug getan, es sollte überhaupt 
eine recht entspannende Woche werden. Abends spa- 
zierten Christian (unser Steuermann vom Rendsbur- 
ger Segelclub), Katrein und ich noch ein bisschen die 
Kiellinie entlang, zumal der Weg dahin zu Fuß nur 
etwa eine Viertelstunde in Anspruch nahm. Diese 
Tatsache gehörte auch zu den angenehmen Eigen- 
schaften der Marinekutter-Regatta. Überhaupt : kein 
Startgeld, da die Marine der Veranstalter war, um- 
sonst direkt in der Stadt zelten, umsonst Boote gestellt 
bekommen, schulfrei, viele schicke Soldaten, schönes 
Wetter, Segeln — Wer nicht mit war, kann sich also 
ruhig ärgern. (Fortsetzung Seite 6) 


EB 


Einladung zur Jahreshauptversammlung 1999 des WSCW 
Der Vorstand des Wassersport-Club am Wittensee lädt hiermit zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, den 19.11.1999, um 19:30 im Schützenhof, Groß Wittensee. 


Anträge an die Versammlung sind bis Freitag, dem 12.11.1999 (eine Woche vor der Versammlung), beim 
Vorstand einzureichen. 


Tagesordnung: 
Top 1: Begrüßung 
Top 2: Ehrungen 
2.1 Langjährige Mitglieder, Vereinsmeister, Erfolgreiche Segler 
Top 3: Bericht des Vorstands 
3.1 1.Vorsitzende, 2. Vorsitzende, Kassenwartin, Jugendwart 
Top 4: Bericht der Kassenprüfer 
Top 5: Entlastung des Vorstands 
Top 6: Neuwahlen 
6.1 2. Vorsitzende/r 
6.2  Kassenwart/in 
6.3  Ein/e Kassenprüfer/in 
Top 7: Bestätigung des/r Jugendwarts/in 
Top 8: Festsetzung der Beiträge und Gebühren für 2000 
Top 9: Haushaltsplan 2000 
Top 10: Verschiedenes 
Top 11: Satzungsänderung: 


Aus steuerrechtlichen Gründen muß $ 2 (Zweck der Vereinigung) wie folgt 
geändert werden: 

„„...auf volkstümlicher Grundlage. Er verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung. Er stellt sich die Aufgabe...“ 


Auf Euer zahlreiches Erscheinen freuen sich der Vorstand und die Clubleitung. 


Hamburg, den 18. September 1999 
De 


Hartwig Friederichs 


Erinnerung / Einladung zum Arbeitsdienst 


Liebe Clubmitglieder, 


jede(r) von Euch kann sich sicher selbst erinnern, ob er/sie in diesem Jahr seine Arbeitsdienstverpflichtung 
schon erfüllt hat. 
®e Wer seiner Pflichterfüllung sicher ist, kann diese Seiten getrost überlesen, 
e wer unsicher ist, sollte sich umgehend bei Frank Sothmann erkundigen, 
e wer sicher ist, seine Verpflichtung noch nicht erfüllt zu haben, sollte sich einen der noch ausstehenden 
Termine aussuchen und sich für diesen bei Frank anmelden. 
Wir werden allen, bei denen wir sicher sind, dass sie ihre Verpflichtung nicht erfüllt haben, wie üblich 
eine Rechnung über DM 200 als Arbeitsdienstersatzleitung zukommen lassen. 


See You beim Herbstkehraus 


Hartwig &Frank 


17-Apr-99 Arp Peter 04356/550 Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Bartram Thomas 040/7269042 Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Baumann Udo 040/6942433 Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Börner Carsten 0431/31660 Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Dethlefs Volker 04331/36194 Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Drengenberg Malte 04331/24344 Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Holste Hans-Jürgen 0431/542124 Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Lüer Hans-Joachim Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Michels Thore 040/7665775 Frühjahrsputz 1 
17-Apr-99 Pollex Wolfgang 040/564106 Frühjahrsputz 1 
24-Apr-99 Bruch Günther 04356/1430 Frühjahrsputz 2 
24-Apr-99 Bülow Dieter 040/5253136 Frühjahrsputz 2 
24-Apr-99 Dieckmann Uwe Frühjahrsputz 2 
24-Apr-99 Egeberg Uwe 04624/1264 Frühjahrsputz 2 
24-Apr-99 Hartkopf Chris 0431/565218 Frühjahrsputz 2 
24-Apr-99 Kelm Albert 04331/6503 Frühjahrsputz 2 
24-Apr-99 Schmidt Andreas 0431/970354 Frühjahrsputz 2 
24-Apr-99 Wilken Jörg 04101/75727 Frühjahrsputz 2 
01-Mai-99 Holste Oliver 0431/542124 Ansegeln 
01-Mai-99 Sievers Kristiane 04336/3270 Ansegeln 
01-Mai-99 Teichmann Frederik 04356/563 Ansegeln 
01-Mai-99 Teichmann Gunnar 04356/563 Ansegeln 
08-Mai-99 Drengenberg Hauke 04331/24344 Wittensee-Fight 
08-Mai-99 Freund Johannes 04331/26361 Wittensee-Fight 
08-Mai-99 Haltenhof Bengt 0431/335271 Wittensee-Fight 
08-Mai-99 Hillebrand Georg 0431/57394 Wittensee-Fight 
08-Mai-99 Jetschke Matthias 0421/6250488 Wittensee-Fight 
08-Mai-99 Meier Ralf 0431/129212 Wittensee-Fight 
08-Mai-99 Munck Sebastian 040/8793099 Wittensee-Fight 
08-Mai-99 Reibisch Sönke 04331/38084 Wittensee-Fight 
08-Mai-99 Rolf Henrike 0431/806840 Wittensee-Fight 
19-Jun-99 Friederichs Hartwig 040/50049155 Opti-Meeting 
19-Jun-99 Peters Michael 04393//92822 Opti-Meeting 
19-Jun-99 Tetzlaff Ursula 040/50049156 Opti-Meeting 
07-Aug-99 Haupt Olaf 0431/16341 30. Jubi.-Regatta 
07-Aug-99 Holste Martin 0431/588474 30. Jubi.-Regatta 
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07-Aug-99 Jess Holger 04351/87237 30. Jubi.-Regatta 
07-Aug-99 Stammerjohann Klaus 040/4105004 30. Jubi.-Regatta 
09-Okt-99 Berndt Timm 040/5567387 Finale 
09-Okt-99 Sauter Antje 04331/84814 Finale 
09-Okt-99 Schwokowsky Susanne 0431/2320591 Finale 
09-Okt-99 Suckfüll Arne 0441/776501 Finale 
09-Okt-99 Suckfüll Joachim 04106/773584 Finale 
09-Okt-99 Teichmann Peter 04356/563 Finale 
16-Okt-99 Greve Klaus 04332/1228 Herbstkehraus 1 
16-Okt-99 Hingst Norbert 04356/235 Herbstkehraus 1 
16-Okt-99 Jung Thomas 06151/594876 Herbstkehraus 1 
16-Okt-99 Nissen Werner 04351/752855 Herbstkehraus 1 
16-Okt-99 Pliquett Jörg 04331/31174 Herbstkehraus 1 
16-Okt-99 Schmidt Klaus 04331/849974 Herbstkehraus 1 
16-Okt-99 Thomsen Meint 04331/32613 Herbstkehraus 1 
16-Okt-99 Woike Eberhard 0431/691419 Herbstkehraus 1 
24-Okt-99 Prehls Roland 04354/1221 Herbstkehraus 2 
24-Okt-99 Rossdam Ingo Herbstkehraus 2 
24-Okt-99 Scharnweber Dr. Bernd 04356/279 Herbstkehraus 2 
24-Okt-99 Schröder Axel 04821/42596 Herbstkehraus 2 
24-Okt-99 Seckelmann Jens 04357/609 Herbstkehraus 2 
24-Okt-99 Sternbeck Uwe 04336/3404 Herbstkehraus 2 
24-Okt-99 Wels Dr. Hajo 04331/61454 Herbstkehraus 2 
24-Okt-99 Zeiger Bernd 0431/562676 Herbstkehraus 2 
24-Okt-99 Föh Jens 04331/22924 Herbstkehraus 2 
in 1999 müssen zweimal Arbeitsdienst leisten: 
Arp Peter 
Drengenberg Hauke 
Stammerjohann Klaus 
Hillebrand Georg 


Termine 1999 


1. Mai, 11.00 Uhr 


WITTENSEE FIGHT 8./9. Mai, 1.Start 13:00 a 
er jä 


‚(alle Skiffs) 


= u 2 u 
JOR 


ı, } ‚ Yardstick, 


9./10. Oktober, 1.Start 12:00, BEE ...., 
5 WF / 1 Streicher 2 an! 14 


2. Oktober Meldung an: Oliver Holste ! 


JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 19. November 1999 im ca. 19:30 Uhr, alle Mitglieder 
Schützenhof 
NR. 99 


res... 


FINALE 


Samstag, den... 


(Fortsetzung von Seite 2): 


Mittwoch und Donnerstag waren jeweils 2 Wettfahr- 
ten angesetzt - und was es wohl nur bei den Kuttern 
gibt: erster Start um 14 Uhr. Wir ersegelten sogar 
einen dritten Platz, der unsere gute Laune noch merk- 
lich steigerte. So konnten wir auch drüber lachen, als 
uns direkt vorm Start das Großsegel herunterkam: 
„Ich dachte, das passiert nur Carmen und Katrein!“ 
Baum und Gaffel hatten glücklicherweise keinen ge- 
troffen, so dass wir schnell die Verfolgungsjagd auf- 
nehmen konnten. Die zweite Wettfahrt am Donners- 
tag wurde allerdings nicht mehr gestartet — Vermu- 
tungen zufolge fürchtete die Regattaleitung, es könne 
regnen... 


Am Freitag sollte schon um 8 Uhr morgens Start 
sein, was natürlich zum Scheitern verdammt war. 
Zum einen war noch kein Wind, zum anderen hätte 
die Gefahr bestanden, dass Katrein zum dritten Mal 
in der Wettfahrt einschläft. Olli: “Naja, die hat ka- 
piert, worauf es beim Kuttersegeln ankommt...“ 


Wir verbrachten also ein paar lustige Tage — der 
letzte Höhepunkt war zweifellos die Siegerehrung am 
Freitag: Die Prozedur dauerte über eine Stunde - nicht 
etwa wegen endloser Reden, sondern weil die Kutter- 
segler bei jeder Gelegenheit ihre Schlachtrufe ertönen 
ließen. Hatte Julian vor der letzten Wettfahrt noch 
gemahnt: „Langsam dürfen wir die anderen nicht 
mehr gewinnen lassen, sonst verlieren wir noch!“, 
waren wir jetzt ganz froh, dass wir uns nicht noch 
schnell einen weltbewegenden Schrei ausdenken muß- 
ten. Besonders erwähnt wurden wir allerdings trotz- 
dem - als spontanes Team, über dessen kurzfristige 
Meldung sich die Veranstalter freuten. Kriegen wir da 
nicht normalerweise das Gegenteil zu hören? 


Egal wann, wir melden im nächsten Jahr bestimmt 
wieder. Wer weiß, vielleicht sogar mit zwei Teams? 
Bis dahin üben wir auch einen Schlachtruf. 


Carmen 


ee 


Wiittensee - Fight 


Die Woche vor dem Fight ist sicherlich jedem durch 
das super sonnige Wetter in Erinnerung. Aber pünkt- 
lich ab Freitag zog der Himmel zu, und ließ es reg- 
nen. Regen, so stark, dass auch die Crew vom Start- 
schiff die Bahnmarken nicht mehr erkennen konnte. 
Doch der Reihe nach. 


Die von den Susannes zusammengestellte Mann- 
schaft für Landorg. , Boote und Kantine traf sich am 
Samstag Vormittag. Die ersten durften zugleich fest- 
stellen, dass die Hol-Rut 2 durch ein großes Loch im 
Schlauch nicht einsatzfähig war. Dank der guten Be- 
ziehung zum SCE gelang es, am Samstag vormittag 
für die Hol-Rut 2 ein Ersatzschiff zu bekommen. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die, die es 
ermöglichten! 


Weil der Wettfahrtleiter erst gegen 16 Uhr zum Club 
kommen konnte, gab es für die erste Wettfahrt gleich 
mehrere Wettfahrtleiter. Die Startschifferew „gab al- 
les“ zum den Kurs einigermaßen dem stark drehenden 
Wind nachzuführen. So lag kurz vor dem Start das 
Luv- und Raumfaß richtig. Bei dem strömenden Re- 
gen waren nicht immer die Motorboote mit den Ton- 
nen zu sehen. Glücklicher weise haperte auch die 
Funkverbindung, so dass nur eine beschränkte Kom- 
munikation möglich war. 


Die Startreihenfolge sollte die So5er vor den Rüsseln 
starten lassen. Wie üblich gab es einen heftigen 
Kampf um die Poolposition, die keine Teilnehmende 
5o5er Mannschaft eindeutig für sich entscheiden 
konnte. Beim Motorsport hätte es vielleicht einen 
Massencrash gegeben, hier nur einen Massenrückruf. 
Dafür bekamen sie die schwarze Flagge. Der nächste 
Start der Fifen war dann recht OK, nur ein Teilneh- 
mer hatte es wieder sehr eilig. Die Rüsselboote mach- 
ten der Starter-Crew recht wenig Arbeit. Nach rund 
1,5 Stunden war dann Zieldurchgang. 


Inzwischen war dann auch der Wettfahrtleiter einge- 
troffen, so wurde uns eine „große Verantwortung“ 
abgenommen. In der Kurzen Pause zwischen den 
Wettfahrten versorgte die Kantine (namentlich Sigi 
und Jörn) die viele Segler die „noch mal schnell“ an 
Land mußten. 


Zum Teil gut gestärkt traten dann die Seglerinnen 
und Segler zum zweiten Start an, mit vollem Magen 
waren die Sailors auch nicht mehr so übereifrig die 
Poolposition zu ergattern: der Start (gleich mit 
schwarzem Tuch) verlief reibungslos. Der Wind war 
jetzt stabiler, und das Dreieck neu ausgerichtet. 


Bei 3-4 Bft aus 260° war die zweite Wettfahrt 
schnell zu ende. Abends stärkte man sich an Grill- 
fleisch für die Nacht oder auch für den Sonntag. 


Sonntag war um 11 Start, das Wetter war deutlich 
besser, das schien sich auch die Teilnehmer der 3. 
Wettfahrt der 5o5er auszuwirken, jedenfalls mußten 
wir die Fifen wiederum zurückholen.... Wir hatten 
morgens an Land zwar darauf hingewiesen, dass nun 
im Falle eines Gesamtrückrufes der Fifen die Rüssel 
zuerst Starten, doch war es nicht jedem Team be- 
kannt. (Fortsetzung 


Die Rüssel fuhren dann etwas zaghaft über die Linie, 
während die Fifen ungläubig Fragten. 


Unter den verschärften Bedingungen verlief der 
Zweite Start ganz gut. Das Feld konnte wiederum 
nach gut einer Stunde auf die Zielkreuz gehen, für die 
ersten war auch noch wieder Zeit für ein Lunch am 
Club, sogar die Motorbootleute bekamen warmes Es- 
sen! Die 4 Wettfahrt verlief wie am Vortag ohne Zwi- 
schenfälle. 


Lokalmatador Holger Jess konnte zwar seine Positi- 
on behaupten, doch hatte er ernsthafte Konkurrenz in 
gleichwertigen Booten, so dass es ein spannendes Ra- 
ce wurde. Der WSCW 29er hielt sich im 14“-Footer 
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Feld wacker, und belegte einen achtbaren Platz im 
Mittelfeld. Fir Carmen und Julian waren die Wetter- 
bedingungen nicht ganz optimal, etwas mehr Wind 
hätten sie schon gerne gehabt. 


Johannes 


nn nee 


Die ersten 29er-Regatten 


Das erste Rennen, bei dem die (bzw. der) 29er mit- 
fahren durften, war der Wittensee-Fight, wo man Juli- 
an und mich (Carmen) dann auch antreffen konnte. 
Leider waren wir das einzige 29er-Team, so dass wir 
uns darauf beschränken mußten, hinter den 14s her- 
zufahren. 


In der Hoffnung auf mehr 29er-Konkurrenz takelten 
wir unser Boot am nächsten Wochenende zu den Eck- 
Days in Eckernförde auf. Zunächst sah es auch nach 
interessanten Wettfahrten aus, denn es waren immer- 
hin drei 29er beim ersten Start! Beim zweiten Start 
fanden wir uns allerdings schon wieder ziemlich ein- 
sam zwischen den 49ern wieder, da die beiden ande- 
ren Teams den Wind für zu viel befunden hatten. So 
fuhren wir noch ein paar Mal up and down, ärgerten 
uns, dass wir keine spitzen Spigänge hatten, wunder- 
ten uns, dass plötzlich das Ziel vor unserer Nase ab- 
gebaut wurde und verfolgten die 49er so lange, bis 
drei Wettfahrten beendet schienen. Richtig Spaß hat- 
ten wir erst beim Spigang in den Hafen. Als wir aber 
unsere drei ersten Plätze auf der Liste sahen, waren 
wir eigentlich recht zufrieden. Am Sonntag saß ich 
bereits im Zug Richtung Magdeburg, so dass Johann 
für mich einsprang und ich über die Wettfahrten nicht 
viel erzählen kann. Auf jeden Fall steht bei mir jetzt 
ein Glas für den ersten Platz bei den Eck-Days ‘99. 


Die dritte erste richtige 29er-Regatta sollte Anfang 
Juni in Schwerin stattfinden. Als wir dort zusammen 
mit den Eckernfördern, die uns freundlicherweise 
mitgenommen hatten, ankamen, stand dort aber auch 
nur Holgers 29er, den er den Schwerinern geliehen 
hatte. Dabei blieb es dann auch. Nicht zu vergessen 
sind allerdings die über hundert Optis, denn wir be- 
fanden uns hier auf einer Opti-Regatta, bei der auch 
die drei 29er ihre Dreiecke fahren durften. 


Trotzdem waren die Wettfahrten recht spannend, da 
sich das Schweriner Team ganz gut anstellte und bei 
wenig Wind die ersten beiden Rennen für sich ent- 
schied. Wie und warum könnte ich jetzt noch genau 
auseinandersetzen, aber ich will ja keinen langweilen 
(Wen’s interessiert, der kann in unserem Trimmbuch 
lesen). Am Sonntag standen wir zunächst völlig in der 
Flaute, so dass wir bei den Opti-Seglern ein bisschen 
29er-Werbung machten, indem wir sie auf unserem 
orangefarbenen Flitzer mitnahmen. Plötzlich wachte 
aber doch der Wind auf und pustete uns gar nicht so 
langsam über den See. Daher konnten wir wenigstens 
in dieser Wettfahrt unsere beiden Konkurrenten ab- 
hängen. Gut möglich, dass uns das auch in der letzten 


Wettfahrt geglückt wäre, hätten wir es nicht vorgezo- 
gen , uns mit unserem Genacker um die Raumtonne 
zu wickeln. Die so verlorene Ewigkeit konnten wir 
nicht mehr aufholen, was aber insofern egal war, als 
wir nicht registriert hatten, dass keine Bahnverkür- 
zung mehr aushing. Auf diese Weise fingen wir uns 
also im letzten Rennen eine Disqualifikation ein und 
konnten hinterher den Schwerinern zu ihrem Sieg 
gratulieren. 


Man sieht: Die Regatten werden langsam spannen- 
der — vielleicht treffen wir demnächst auch mal mehr 
als drei 29er auf einem Fleck an. 


Carmen 
EEEEEEEEE 


Jubiläumsregatta 


Zu unserer Jubiläumsregatta konnten wir viele Mit- 
glieder zur Regatta oder zum abendlichen Fest begrü- 
ßen, auch Mitglieder die sonst leider recht selten am 
Clubgelände anzutreffen sind. Schön, dass Sie dabei 
waren, hoffentlich sehen wir Sie bald wieder am Club 
und auf dem Wasser! 


Zahlenmäßig lagen die Europes mit 13 Meldungen 
deutlich vor den Optis mit 8. Yardstick brachte etwas 
mehr Boote hervor: 17. Arne Suckfüll war Wettfahrt- 
leiter. 


Das Wetter an jenem Wochenende im August war 
eher etwas launisch. In den Tagen zuvor sah alles 
nach reichlich Wind aus, am Samstag hatten wir je- 
doch maximal 3 Windstärken. Das war insbesondere 
ärgerlich, da ich mir einen „Vielwind“-Schotten ge- 
angelt hatte, und mit der Sothmannschen VB nach 
vorne fahren wollte (angedenk der Tatsache, dass ich 
einst mit einer Club-VB! Bei einer 24-Stundenregatta 
auf den 3 Platz fuhr). Die Tage zuvor hatten wir tüch- 
tig geübt, und für meinen 2,03 Meter großen Schotten 
eine passende Trapezhose gefunden. 


Die Wettfahrten verliefen (technisch) sehr gut, wenn 
uns jedoch langsam das Tagesziel davon fuhr. Zühl- 
kes fuhren Anfangs hinterher, überholten uns nach 
der Hälfte der Bahnen und hatten auch mal einen be- 
achtlichen Vorsprung. Lag es nun an der Taktik oder 
am Zufall, es wäre beim Zieldurchgang beinahe zu 
einem Foto-Finish gekommen. Um Haaresbreite muß- 
ten wir Zühlkes passieren lassen. 


Die zweite Wettfahrt sah dann vom Start her besser 
aus, doch schon zeigte sich, dass Zühlkes eine ernste 
Konkurrenz darstellten. Den Zieldurchgang konnten 
Zühlkes klar für sich entscheiden. 


Das Wetter bescherte uns nach getaner Arbeit a- 
bends Dauerregen. Schade für die Musiker, denn die- 
se hatten draußen aufgebaut. Im großen Zelt ging 
dann aber schließlich mit Musik die Post ab - habe ich 
mir sagen lassen. 


Die Segler und Gäste stärkten sich ungetrübt vom 
Wetter am kalten Buffet. Es war so lecker, man hätte 


ee 


vor Lust die ganze Nacht essen wollen - wenn es denn 
menschenmöglich gewesen wäre ! 


Die Regatta-Begleitfahrten, interessante Wettfahr- 
ten, einige Videos aus 30 Jahren WSCW, die Musik 
und das tolle Essen am Abend haben das Happening 
zu einem herausragenden Ereignis des Jahres werden 
lassen. 


Irgendwann am Abend oder in der Nacht viel für 
uns alle dann die Klappe. Sonntag sollte ja losgehen, 
so gegen 11 glaube ich. Doch draußen angekommen 
ließ uns der Wind im Stich. 


Ein Vorauskommando unter der Leitung von Wind- 
finder Arne meldete schließlich WIND! 


Bei leichtem Wind setze sich dann die Meute in Be- 
wegung. Wegen den widrigen Windverhältnissen 
wollte ich dann doch noch den Verklicker ersetzen. 
Das war gar nicht gut, doch das sollte ich erst am 
Nachmittag erkennen. 


So Segelten wir mit Wind bis 2 Bft. die erste Wett- 
fahrt ab und wir freuten uns wieder über die Sonne. 
Einen anderen Grund hatten wir sehr bald nicht mehr. 
Nicht, dass die Höhe von allen anderen Teilnehmern 
nicht zu erreichen war, deren Geschwindigkeit lag 
deutlich über meinen Erwartungen. Auch wenn der 
Wind noch weiter zunahm, nahm die Aussicht Zühl- 
kes rechnerisch noch überholen zu können stetig ab. 
Nach der letzten Runde brachte uns dann ein Motor- 
boot wieder in Fahrt. Standen wir doch zwischen- 
durch immer wieder in Windlöchern oder in Zonen 
wo von Überall der Wind kam. 


Am Ende ein Dank für die vielen Helfer, die in den 
Tagen und Wochen zuvor das Gelände, Haus und 
Boote hergerichtet und gepflegt haben und die Hände, 
die am Wochenende selbst zum gelingen der Veran- 
staltung beitrugen. 


Johannes 


en 


Opti Crash Kurs 


Auch in diesem Jahr sollte er wieder stattfinden, der 
legendäre Sommerferien-Crash-Kurs... aufgrund der 
zahlreichen Anmeldungen übrigens gleich zweimal 
hintereinander! 


Am 16.8.'99 begann der zweite dieser Kurse. Nina, 
Katrein, Thilo und ich wollten versuchen, den 16 
Teilnehmern in einer Woche die Grundkenntnisse des 
Optisegelns beizubringen. Zunächst mussten wir al- 
lerdings zwischen ihnen und den zahlreichen Ge- 
schwistern der Kinder unterscheiden und die Namen 
Lernen. Ich weiß nicht, wie oft die Bürste - von Thilo 
verzweifelt behauptete, sie sei eigentlich ein Krokodil 
- die Runde machen mussste, bevor es fehlerfrei über 
jedermanns Lippen kam: Leo, Beatrice, Caraline, 
Markus, Finn, Hendrik, Catharina, Dörthe, Jakobl, 
Nele, Lotta, Jakob?2, Elisa, Sarah und Dominik... . 


Nach einer kleinen Theoriestunde ging es dann end- 
lich auf's Wasser. Vorerst ohne Segel, aber mit jeder 
Menge Paddel. Für viele war das Steuern doch gar 
nicht so einfach, wie sie gadacht hatten. Das "home 
race" zum Mittag (es erwarteten uns Nudeln, wie auch 
an fast allen folgenden Tagen © ) wurde von ver- 
sammelter Mannschaft (mit Ausnahme von Leo und 
Markus) abgebrochen, um sich im großen Schlepp- 
verband zum Steg ziehen zu lassen. 


Von nun an gingen wir jeden Tag unter Segeln auf's 
Wasser. Katrein hatte diesmal auch den richtigen 
Wind bestellt: beginnend mit anfänglicher Flaute 
nahm er nun täglich zu. Wir bildeten zwei Gruppen: 
Jeder hatte abwechselnd bei Katrein und Thilo Theo- 
rie in unserer Baumschule oder Training.bei Nina und 
mir auf dem Wasser. Da einige Teilnehmer den Na- 
men Crash-Kurs doch etwas zu wörtlich nahmen, 
werden mir besonders Thilos spektakuläre Sprints 
durch das flache Wasser zu den im Schiff festsitzen- 
den Kindern in Erinnerung bleiben. Eike, ich glaube 
der Jugendleitung stehen dieses Jahr mehr kombinier- 
te Schleif-Video-Abende bevor als das letzte Mal. 


Naja, jedenfalls hatten alle Beteiligten jede Menge 
Spaß, was auch die "Landeszeitung" die am letzen 
Tag (in Nadelstreifenanzug und Gummistiefeln!) auf 
dem Steg stand, um über uns zu berichten, bestätigen 
konnte. Was uns natürlich besonders freut ist, dass so 
viele von unseren Crash-Kurslern jetzt an den laufen- 
den Schulungen teilnehmen. Ein großes Dankeschön 
gilt den Eltern und Großeltern (vielen Dank für die 
vielen Bleche Kuchen !) für die Hilfe und Unterstüt- 
zung ... wäre zum Beispiel Kerstin am Freitag nicht 
für uns einkaufen gefahren, hätte es wahrscheinlich 
eine Kombination aus Reis, Nudeln und Kartoffeln 
mit süß- sauerer Soße zum Mittag gegeben... . 


Danke noch mal - wir haben uns miterweile auch al- 
le erholt und stehen auch nächstes Jahr gerne wieder 
zur Verfügung. 


Liesbeth 
Feentscn 
Kurz Notiert 


e Das der WSCW im Internet präsent ist, 
dürfte allen mehr oder weniger geläufig sein. 
Jetzt können alle Internetbenutzer weltweit 
sich online zu den Regatten des WSCWs 
anmelden. Adresse: 
http://www.segel.de/wscw/ Rubrik Regatten 
Bitte melden Sie sich nach wie vor bei dem 
Regattabüro im Clubhaus, sobald sie 
Angekommen sind um das Startgeld zu 
Zahlen und die gültige Wettfahrtanweisung 
zu empfangen. 


e Holger Jess und Wolfgang Hunger sind vor 
Helgoland deutsche Meister im 505er 
geworden. Thomas Gosch & Rolf Meier 
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wurden Vize, Matthias Jetschke & Jens 
Weißhaupt 5. Herzlichen Glückwunsch 


e Das Training für die 29'er mit dem SCE läuft 
ganz gut. Bei einigen sportlichen 
Wettkämpfen vor Eckernförde und Laboe 
konnte sich die Wittenseer Crew, Carmen 
Bermitt und Julian Ramm, deutlich absetzen. 


® Ich habe ab dem 15.9.99 aus beruflichen 
Gründen nicht mehr ganz so viel Freizeit. 
Damit der Kurier und die Webpräsenz nicht 
vernachlässigt werden, suche ich 
Verstärkung für Berichte, Ideen, Umsetzung. 
Ich biete dafür Know-how, technische 
Hilfsmittel, Mitarbeit, Kaffe, Tee evtl. Kekse 
& Kuchen. Wer Spaß an neuen Technologien 
hat und auch gerne mal was „bewegt“, 
meldet sich bei mir. Ich würd'mich freuen. 


e Die Regattaergebnisse stehen im Web: 
http://www.segel.de/wscw/ Rubrik Regatten 


e Susanne Wrede-Meier und Ralf Meier 
verlassen Kiel und ziehen in Ihre neuen 4 
Wände in Wittensee ein. Alles Gute im 
neuen Selbstgebauten Heim! 


een en... 


Nachrichten aus aller Welt: 


From: Olaf J. Haupt [SMTP:olaf@seas.ucla.edu] 


Sent: Thursday, April 22, 1999 6:41 PM 


To: h.friederichs@t-online.de 


Subject: moin, moin 


Tag zusammen, 


wollte mich mal aus dem sonnigen Californien mel- 
den. Ist wirklich nett hier, meine Huette ist nur 200m 
vom Strand weg, der Pacific hat so schoene Wellen, 
dass man unbedingt surfen lernen muss. Aber das 
duerfte zu machen sein, mit der Vorbildung als Wind- 
surfer. Was das Segeln angeht, werde ich in den 
naechsten Tagen mal die Uni durchforsten, die haben 
ein paar eigene Schiffe. Und die Channel Islands sind 
nicht so weit weg, um dort schoen Wale und Delphine 
zu gucken. Soll eine echt tolle Gegend sein, man 
braucht aber ein langes Wochenende. Die Arbeit 
macht Spass, mal was ganz anderes, kein Eis. Hat 
auch seine Reize, vor allem, wenn man quasi vor der 
Haustuer arbeiten kann und nicht lange Anreisen hin- 
ter sich zu bringen hat. 


Ich wuensch‘ Euch einen erfolgreichen Start in die 
Saison, 


ciao Olaf 
FREIE FTIR FTIR FFTTTE RR RR 
Dr. Olaf J. Haupt 

Institute of the Environment 

University of California Los Angeles 
http://www.ioe.ucla.edu/loE.html 


Anm. d. Red.: 
An dieser Stelle möchte ich alle Mitglieder mal Bit- 
ten, e-mails und Grüße von Urlaubs- und außerge- 
wöhnlichen Arbeitsorten an die Redaktion zu senden. 


Beiträge und Gebühren 1999 


Mitgliedsbeiträge 


| _ _ ________| Aufnahmegebühr 
Vollmitglied 100,00 DM 240,00 DM 
100,00 DM| 120,00 DM| 


100,00 DM 70,00 DM 
Jugendmitglied 50,00 DM] 75,00 DM| 
0000000000] 2. Kind 40,00 DM, weitere frei) 


Liegeplätze und Slippen 
Wasser oder | Länge x Breite x 12,- (jeweils auf volle Mete 
Land aufgerundet) mindestens 80,00 DM 
Gastlieger 300,00 DM 
(Saison) 


(Tag) 


Impressum 


Herausgeber 

Wassersport-Club am Wittensee e.V. 
24361 Groß Wittensee 

Tel.: 040 / 8703031 

1. Vors.: Hartwig Friederichs 
Resedenweg 23 

22339 Hamburg 


Ausgabe 


Nummer 98, 28. Jahrgang 

September 1999, Auflage: 180 Stück. 

Mit Namen gekennzeichnete Artikel drücken nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion aus. 


Redaktion 
V.iS.d.P.: 
Johannes Freund 
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Kontonummern 
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BLZ: 210 520 90 

Kto Nr.: WSCW (sen.) 19 11 14 
Kto Nr.: WSCW (jun.) 19 22 45 


Spenden an den WSCW! 


An: Amtskasse Wittensee 

Bank: Kreissparkasse Eckernförde 

BLZ: 210 520 90 

Kto. Nr.:11 31 91 

Verwendung: Spende an WSCW mit eigenem Namen mit 
eigener Anschrift! 


Adressen der Clubleitung 


1. Vorsitzende 
Hartwig Friederichs 
Resedenweg 23 
22339 Hamburg 

zZ 040 500 49 155 
Fax 040 500 49 157 
h.friederichs@t-online.de 
Kassenwartin 
Renate Holste 
Klausbrooker Weg 18 
24119 Kronshagen 
Z 0431 54 21 24 


Technikwart 
Ulrich Rexa 
Diestelkamp 124 
24340 Eckernförde 
Z 04351 41 619 


Motorboote & Technik 
Peter Andresen 

Mühlenweg 5 

24361 Groß Wittensee 

Z 04351 1049 
PeterH.Andresen@t-online.de 


Jugendwart 

Oliver Holste 
Klausbrooker Weg 18 
24119 Kronshagen 
Z 0431 54 21 24 


Kassenwart (Jugend) 
Carmen Bernitt 
Schulweg 2 

24361 Klein Wittensee 
Z 04356 441 
JBernitt@t-online.de 


Schriftwart (Jugend) 
Katrein Amann 
Hollingstraße 22 
24782 Büdelsdorf 

Z 04331 399 62 


Internet 


2. Vorsitzende 

Frank Sothmann 
Sieberlingstraße 14 

22609 Hamburg 

zZ 040 823100 77 

Fax 040 823100 78 
frank-sothmann@t-online.de 
Schriftwart & Presse 
Susanne Wrede-Meier 
Habyer Straße 22 

24361 Groß Wittensee 

Z 04356 986650 
s.wrede@ki.comcity.de 
Regatten & Meldestelle 
Holger Jess 

Birkensee 

24340 Eckernförde 

Z 04351 87237 
h.jess@rendsburg.netsurf.de 


WWW und Kurier: 
Johannes Freund 
Jägersberg 14 
24103 Kiel 

Z 0431 555 134 
j.freund@gmx.de 


Stellv. Jugendwart 
Liesbeth Meyer 
Brunnenstraße 3a 
24782 Büdelsdorf 
Z 04331 39 737 


Jugendsprecher 
Gregor Meisner 
Breslauer Straße 2 
24782 Schacht-Audorf 
Z 04331 92352 


Eissegelbeauftragte 
Henrike Rolf 
Gerhardstr. 104 
24105 Kiel 

Z 0431 80 68 40 


http://www ..segel.de/wscw 
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